
Wie das salz in der suppe
In der «Casa Alva» in Trin wird mit virtuoser Improvisationlust, Mut und leidenschaft angerichtet 

Die simple Freude am Bewirten,
die Lust, scheinbar Gegensätz -
liches zu kombinieren, und der
Mut, immer wieder Neues zu
wagen, gehören zum kulinari-
schen Repertoire der Gastgeber
in der «Casa Alva» in Trin. 

Von andrea hiLber theLen (TexT/BIldeR)

D
as «Casa Alva» ist eines die-
ser Restaurants, das in ers-
ter Linie von der Mundpro-
paganda lebt und das sehr
gut. «Wir haben noch nie

Werbung gemacht», sagt Gastgeberin
Lucia Monn nicht ganz ohne Stolz. Seit
2009 führen Monn und Corsin Pally die
«Casa Alva» in Trin. Es müssen die lust-
voll kombinierten Speisen von Corsin
Pally und die herzliche und unkompli-
zierte Art der Gastgeberin sein, die be-
wirken, dass die 22 Plätze meist restlos
ausgebucht sind und sich eine frühe Re-
servation empfiehlt. 

in den aLten mauern des ehemaligen
Pfarrhaus bekocht Corsin Pally seine Gäs-
te mit grossartigen Gerichten voller Lei-
denschaft und grossem Können, das er
sich selber beibrachte. Der ursprünglich
gelernte Automechaniker macht seine
Sache so gut, dass die «Casa Alva» schon
nach fünf Jahren auf ein treues Stamm-
publikum aus der nahen und fernen Um-
gebung zählen kann. Und dies, ohne je ei-
nen Gastrolehrbetrieb von innen gesehen
zu haben. «Ich bin ein Quereinsteiger und
habe mir das Kochen selber beigebracht».
Heute bringt es der Autodidakt auf stolze
15 Gault-Millau-Punkte. Tendenz stei-
gend. 

auS dem taL anS meer zog es Monn und
Pally vor rund 20 Jahren. Die gebürtige
Oberländerin sammelte mit ihrem «Café
Monn» in Disentis genügend Gastroerfah-
rung, um zusammen mit ihrem Lebens-
partner Pally und einem gelernten Koch
aus der Schweiz den Umzug auf die Insel
Mallorca wagten um dort mitten im tou-
ristischen Trubel ein kleines, aber feines
Restaurant zu eröffnen. «Die Zusammen-
arbeit mit dem Koch funktionierte nicht,
wie wir uns das vorstellten», erzählt Pally.
Kurzerhand stellte sich der ungelernte,
aber kochaffine Pally an den Herd. 15 Jah-
re lang bewirteten die beiden mit ihrer
schweiz-spanischen Küche die lokale wie
internationale Prominenz Mallorcas.
«Wir hatten eine sehr gute und intensive
Zeit auf der Insel. Aber vor allem haben
wir sehr viel gelernt», sagt Monn.

in der «caSa aLva» vereint das Gast -
geberpaar authentische, modernisierte

Bünder Küche mit den Köstlichkeiten
der Mittelmeerinsel. Mallorquinisches
Salz, Olivenöl und Wein gehören eben-
so auf die Karte wie Capuns und Salsiz.
Ohne Berührungsängste kombiniert
Pally scheinbar Gegensätzliches zu äus-
serst schmackhaften Gerichten. Wie
beispielsweise der Bergsaibling auf den
frischen Churer Spargeln mit Kalbszun-
gen-Carpaccio. Mit Spezialitäten wie
Milken und Entenleber improvisiert er
ebenso virtuos wie mit dem bodenstän-
digen Wurstkäsesalat. Für viele Gäste
Grund genug, immer wieder zu kom-
men. 

drei menüS mit drei biS fünf Gängen
stehen zur Auswahl, wobei die einzel-
nen Gänge ausgetauscht werden kön-
nen. Zur Einstimmung wird eine Tapas
Variation gereicht, eine Hommage an
ihre Wirtejahre auf Mallorca. Etwas
Lachscarpaccio auf feingehobeltem
Gurkensalat, frischer Ziegenkäse im
Leinsamenmantel als mundgerechte
Kugel geformt, ein Schluck von einem
Kartoffelschaumsüppchen und in einer
kleinen Schale etwas, das tatsächlich
ein Wurstkäsesalat ist. Respekt oder gar
Angst vor  unkonventionellen Kombi-
nationen oder dem frischen Experi-
mentieren mit herkömmlichen Gerich-
ten kennt der gebürtige Oberländer
nicht im Geringsten. Was nicht heisst,
dass ihm das Traditionelle und Produk-

te aus der Region nicht wichtig sind. «Es
ist nicht verboten, über den Tellerrand
zu blicken, darum verwende ich auch
Produkte, die nicht nur regional sind.
Aber wenn wir gute regionale Produkte
haben, wie zum Beispiel die Churer
Spargeln, dann verwende ich die sehr
gerne.» Spargeln können sehr abwechs-
lungsreich verarbeitet werden, weiss
Pally. «Mit Spargeln kann man alles ma-
chen, was man auch mit Kartoffeln ma-
chen kann. Gratinieren, pürieren oder
braten. Ganz ausgezeichnet sind rohe,
grüne Spargeln auf dem Grill, die mit
etwas Olivenöl und Fleur de Sel zuberei-
tet werden.» 

daS groSSe WeiSSe Bündnerhaus ist
weit über 400 Jahre alt und wurde sehr
sorgfältig renoviert. Mit den weiss ge-
tünchten Mauern und den offen geleg-
ten massiven Holzbalken, vereint es
den traditionellen Charme eines gut-
bürgerlichen Familienhaus mit einer
zeitgenössischen, stilvollen Atmosphä-
re. Ein Jahr lang hat das Wirtepaar nach
seiner Rückkehr aus Mallorca in die
Heimat nach einer geeigneten Restau-
rantlokalität gesucht. «Wir wollten ei-
nen kleinen Betrieb, weil wir persön-
lich für unsere Gäste da sein wollen.
Durch schlanke Strukturen und viel Ei-
genleistung können wir faire Preise bie-
ten und sind dadurch offen für alle», er-
klärt Monn. Die grosse Eigenleistung ist

auch auf der Karte zu sehen. Toblerone-
und Sauerrahmglacé aus der eigenen
Konditorei oder das Holzofenbrot vom
Dorfholzofen sind kulinarische High-
lights. Ebenso das Salz, zu dem Pally ei-
ne besondere Affinität hat. Dreierlei
Salzvariationen, wie Hibiskus- oder
Currysalz, werden mit Olivenöl und
dem hauseigenen Brot zur Einstim-
mung gereicht. «Die Spezialsalze ma-
chen wir selber meist mit Salz aus Mal-
lorca», sagt Pally. Die eigenen Salzkrea-
tionen in hübschen Minieinmachglä-
sern, können als Mitbringsel oder als
Andenken im Restaurant gekauft wer-
den. 

an ideen Scheint es dem innovativen
Paar nicht zu fehlen. Ideen kommen,
wenn Musse da ist. Darum sind dem
Paar Auszeiten sehr wichtig. Sie gelten
ihnen als Grundstein für den Erfolg, der
seit über zwanzig Jahren anhält. «Zeit
haben um Ideen zu sammeln, nicht nur
schaffen, sonst wird man müde und die
Ideen bleiben aus. Und dann kann man
die Qualität nicht mehr halten. Mit Er-
fahrung kann ich viel machen, aber die
Qualität macht das letzte Quäntchen
aus», weiss Pally. 

«Casa alva», restaurant und Hotel. lucia
Monn und Corsin Pally, Via Visut 31, 7014
trin. reservationen unter 081 630 42 45,
www.casaalva.ch. Geöffnet jeweils abends. 

Diese Woche ist viel los. Vor allem in
der liebe können sie spontan aufre-
gende Bekanntschaften machen.

Das sollte aber nicht Grund für tief greifende Ver-
änderungen in ihrem leben sein. Wenn sie sich
abwechslung gönnen möchten, dann bitte diskret.
Denn die Begeisterung könnte rasch verfliegen.

eile mit Weile ist das Gebot der Wo-
che. schusseln bringt sie nicht wei-
ter, ganz im Gegenteil, sie müssen

dann noch eine reihe von Flüchtigkeitsfehlern aus-
merzen was unnötig Zeit und energie kostet. Fol-
gen sie ihrem Bauchgefühl, dann sind sie instink-
tiv zur richtigen Zeit am richtigen ort.

Diese Woche könnte sie eifersucht
plagen, oft ohne Grund. etwas
selbstbewusster sein, nicht jeder ist

ein rivale der in die nähe ihres schatzes kommt.
im Job ist eine spannung spürbar, hier können sie
ruhig Gas geben und Mitbewerbern zeigen was
einsatz ist. Behalten sie sich ein ass im Ärmel.

Mit Zähigkeit und selbstbewusstsein
schaffen sie ihr Pensum. Manchmal
ist es ein wenig anstrengend, doch

sie bekommen diese Woche unterstützung von
Familie, Freunden und kollegen. in der Freizeit der
Gemütlichkeit mehr raum geben. Geniessen sie
das leben und vergessen sie das kalorienzählen.

Jeder der auf mehreren Hochzeiten
tanzt, kann ins schleudern kommen.
also nicht immer sofort zusagen,

wenn man sie einlädt oder um einen Gefallen 
bittet. erst den terminkalender befragen und dann
entscheiden ob sie sich Zeit dafür nehmen wollen.
in der liebe sind prickelnde Highlights möglich.

so mancher krebs sehnt sich nach
der Zeit zurück, wo alles in über-
schaubaren Bahnen lief. nun sind die

Zeiten aufregender. Viele neue eindrücke müssen
verarbeitet und koordiniert werden. Vor allem in
Beziehungen wird man sich immer wieder auf
neue situationen einstellen müssen. 

Zwei schritte vor und einer zurück.
Das stellt die Geduld auf eine harte
Probe. Doch was soll’s, früher oder

später sind sie auch am Ziel. und wenn sie kon-
zentriert arbeiten und sich nicht durch plötzliche
Zwischenfälle irritieren lassen, sind sie am ende
der sieger. in der liebe für abwechslung sorgen!

anfang der Woche kann ihnen Ver-
gesslichkeit zu schaffen machen.
Deshalb immer einen kalender bei

der Hand haben. sie können dann ab der zweiten
Wochenhälfte aufholen und viel aufarbeiten. Für
singles kann es in der liebe unerwartet ein paar
aufregende strohfeuer geben.

Wenn sich ihr alltag dissonant an-
fühlt, so hat es wenig sinn, dagegen
anzukämpfen. nehmen sie die Dinge,

wie sie kommen und bringen sie sich notfalls aus
der schusslinie. erledigen sie ihr Plansoll und er-
warten sie nicht zu viel von ihren Mitmenschen.
selbstständigkeit ist diese Woche gefragt!

schnelle reaktionen ohne nachzu-
denken, könnten diese Woche der
sprichwörtliche «schuss ins knie»

sein. Bedenken sie, dass jede aktion Folgen hat,
für die sie am ende gerade stehen. in der liebe gilt
es, einander mehr Freiraum zu geben. eifersüchti-
ges nachspionieren vertreibt ihr Herzblatt.

es tut sich einiges in liebesdingen.
sie wissen gar nicht so recht wie sie
ihre Gefühle handhaben sollen.

spontane Begegnungen fachen ihre Begeisterung
an, sodass sie sich in einem Meer der leiden-
schaft und romantik wiederfinden. Da wird «treu
sein» zu einer Herausforderung. 

alles was sie tun und sagen wird in
dieser Woche besonders kritisch be-
trachtet. Geben sie sich durch un-

überlegtes Vorgehen keine Blösse. Flexibel sein!
termine könnten anders verlaufen als geplant und
ihr schatz glänzt durch ausserplanmässige und
spontane ideen.

n horoSkop

WaSSermann 21.1.–19.2.

fiSche 20.2.–20.3.

Widder 21.3.–20.4.

Stier 21.4.–21.5.

zWiLLinge 22.5.–21.6.

krebS 22.6.–22.7.

LöWe 23.7.–23.8.

Jungfrau 24.8.–23.9.

Waage 24.9.–23.10

Skorpion 24.10.–22.11.

Schütze 23.11.–21.12.

Steinbock 22.12.–20.1

Schweiz am Sonntag, Nr. 127, 11. Mai 2014

EssEn & TrinkEn ❘ 43

Wer wagt, gewinnt: Corsin Pally und Lucia Monn wissen, wie man mit scheinbar Gegensätzlichem aussergewöhnlich schmackhafte Verbindungen schafft.

« Ich bin ein Quereinsteiger
und habe mir das Kochen

selber beigebracht.»

Corsin Pally, 15 Gault-Millau-Punkte 


